
sind wir



Gott liebt alle Menschen – 
von Anfang an.
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Die Bibel ist die 
Quelle für 
unseren Glauben.

Das ist evangelisch!

Gott liebt alle Menschen gleich – ganz egal, wer wir sind, 
was wir leisten oder wen wir lieben. Darauf vertrauen wir als 
evangelische Christinnen und Christen. Dabei ist die Bibel die 
Quelle für unseren Glauben und die Richtschnur für unser 
Leben. Hoffnung schöpfen wir als Christinnen und Christen 
aus den Berichten vom Tod und allen voran der Auferstehung 
von Jesus Christus. Denn darin wird deutlich: Das Leben be-
hält das letzte Wort. 

Die Bibel erzählt auch von der Beziehung Gottes zu den 
Menschen und der guten Nachricht, die Gott zu den Men-
schen gebracht hat. Diese Botschaft ist das Evangelium, 
auf das wir uns beziehen. Es berichtet vom Leben, Tod und 
der Auferstehung Jesu – und bietet auch Antworten auf die  
Frage, was Evangelischsein bedeutet.
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Als Christinnen und Christen kommen wir in Gottesdiensten 
zusammen, um Worte der Bibel zu hören und uns im Gesang 
und im Wort an Gott zu richten. Wir sind der Überzeugung, 
dass christlicher Glaube und eine christliche Gemeinschaft 
Menschen durchs Leben tragen können. Der Glaube gibt uns 
Halt in schwierigen Zeiten, etwa wenn wir einen geliebten 
Menschen verlieren. Seelsorge hilft uns bei Lebenskrisen und 
Sinnfragen. Und die Gemeinschaft bereichert unser Leben. 

So ist die Evangelische Kirche im Rheinland stark von ehren-
amtlich Mitarbeitenden geprägt. Wir glauben, dass jeder 
Mensch mit seinen Begabungen und Ideen zu einem gu-
ten Miteinander beitragen kann. Deshalb setzen wir uns als 
Evangelische Kirche im Rheinland auch für Gerechtigkeit, 
Frieden und die Bewahrung der Schöpfung ein. Wir unter-
stützen soziale Projekte und Initiativen. Und wir beziehen 
aus unserem Glauben heraus Stellung zu gesellschaftlichen 
Themen. Offene Diskussionen gehören bei uns zum Stil. 

Gott liebt alle 
Menschen 
gleich.
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Wir glauben, dass  
jeder Mensch mit  
seinen Begabungen 
und Ideen zu einem 
guten Miteinander 
beitragen kann.
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Glaube
Taufe

Konfirmation 
Hochzeit

Bildungs­
angebote  
in Kitas, 

Schulen und  
Hochschulen

Familien- und 
Erwachsenen­

bildung

Freiwilliges  
Soziales Jahr/  

Freiwilliger  
Friedensdienst

Hilfe für  
Geflüchtete

Nothilfe bei  
Katastrophen

Kinder- und 
Jugendarbeit

Trauer­
begleitung 
und Beerdi­

gung

Seelsorge
Beratung in 

allen Lebens­
phasen

Öffentliche  
Büchereien

Ehrenamt

Diakonie

Kranken­
häuser und  
Altenpflege

Musik
für Jung 
und Alt

Gottes­
dienste

Ökumene

Wir  
sind für 
alle da.
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Kinder in der Mitte
Zusammen suchen wir nach Gottes Spuren in unserem Leben  
und feiern unseren Glauben.
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Freiraum
Persönlichkeit entfalten – gestärkt durch Gemeinschaft und den 
Glauben: Die Konfi-Zeit erleben junge Menschen als wertvolle 
Phase im Leben. Bei der Auseinandersetzung mit gesellschaftli-
chen, religiösen und persönlichen Fragen in der Gruppe eröffnen 
sich ganz besondere Chancen, Gemeinschaft mitzugestalten. 
Viele Jugendliche arbeiten nach ihrer Konfirmation beispiels-
weise ehrenamtlich als Teamer*in mit.  
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Manfred Krahforst ist Küster. Er trägt  
dazu bei, dass sich die Gemeinde zu  
ihren Gottesdiensten, Veranstaltungen  
und Festen versammeln kann.
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Bei der kirchlichen Trauung bekennen  
die Eheleute, dass sie sich gegenseitig als  
Geschenk aus Gottes Hand annehmen  
und ihre Gemeinschaft im Vertrauen auf 
seinen Segen führen möchten.
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Kirchenmusik bringt die biblische Botschaft 
und den christlichen Glauben zum Singen und 
Klingen. Auch in der musikalischen Proben- und 
Bildungsarbeit der Kirchengemeinde bindet und 
verbindet Musik Menschen.
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Bei Trauer oder Sorgen hilft es, einfach 
mal zu reden. Seelsorge ermutigt, stärkt, 
tröstet und bietet Unterstützung in  
Lebens- und Glaubensfragen.

Fo
to

: P
et

er
 B

on
ga

rd
/f

un
du

s-
m

ed
ie

n.
de

 
G

ra
fik

: r
on

na
rid

 - 
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m

13



Das sind unsere historischen Wurzeln!

Die Evangelische Kirche im Rheinland liegt zwischen Em-
merich und Saarbrücken auf dem Gebiet von vier Bundes-
ländern: Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Hessen und 
Saarland. So kommt es nicht von ungefähr, dass sich die 
rheinischen Kirchengemeinden stark mit ihren jeweiligen 
Regionen identifizieren. Dabei werden die Gemeindemit-
glieder ermutigt, in ihrer Landeskirche Verantwortung zu 
übernehmen. Denn die Leitung der Evangelischen Kirche im 
Rheinland liegt auf allen Ebenen bei gewählten Mitgliedern.

Im Kirchenkampf gegen den Nationalsozialismus konnten 
auch deshalb viele evangelische Gemeinden im Rheinland 
ihre Eigenständigkeit bewahren. 

Mehr über die Geschichte der rheinischen Kirche 
erfahren Sie hier: url.ekir.de/QaX
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Auszug aus der Erklärung der Bekenntnissynode zur Rechtslage 
der Deutschen Evangelischen Kirche 1934.

https://url.ekir.de/QaX


Als Kirche nehmen wir politisch und gesellschaftlich Stel-
lung. Das ist uns wichtig. Die Vielfalt der Traditionen ist  
dabei unsere Stärke. Lutherische, reformierte und unierte 
Gemeinden, ländliche Regionen und städtische Ballungs-
räume nehmen die gesellschaftliche Wirklichkeit verschie-
den wahr. Offene Debatten gehören 
deshalb zum rheinischen Stil. So war 
es in den 1980er-Jahren beim Thema 
Frieden, so ist es heute zum Beispiel 
bei den Themen Lebensgemeinschaf-
ten sowie Umweltschutz. 

Als Kirche ist es uns wichtig, 
politisch und gesellschaftlich  
Stellung zu beziehen.
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Die Sporthalle des Essener 
Weigle-Hauses, das eine starke 
Jugendarbeit bietet und die 
Heimat einer interkulturellen 
Gemeinde ist.

Photovoltaikanlage auf dem Dach 
der evangelischen Christuskirche  
in Heinsberg.



Offene Debatten gehören 
zum rheinischen Stil.

Das ist unser Kirchengebiet!

Die Evangelische Kirche im Rheinland ist die zweitgrößte der 
20 Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in Deutschland. 
Geografisch gesehen ist mit dem Rheinland die frühere 
preußische Rheinprovinz gemeint, die nicht mehr existiert. 
Heute umfasst das Kirchengebiet Teile der vier Bundeslän-
der Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Hessen und Saar-
land. Die Basis der rheinischen Kirche bilden Vielfalt, Födera-
lismus und eine presbyterial-synodale Ordnung.
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Wesel

Kleve
Dinslaken

Essen

Moers

Krefeld-Viersen

Gladbach-Neuss

Köln-Nord

Köln-SüdJülich

An der Agger

An Sieg 
und Rhein

Bonn

Altenkirchen

Bad Godesberg- 
Voreifel

Aachen

Koblenz

Trier
Simmern-Trarbach

Obere Nahe

An Nahe 
und Glan

Wied

Leverkusen

Köln- 
Mitte
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Solingen
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Saar-West Saar-Ost

An Lahn
und Dill

Nordrhein-Westfalen

Saarland

Rheinland-Pfalz

Hessen

Duisburg

Kleve

Wesel

Krefeld

Mönchengladbach

Nettetal

Straelen

Cochem

Bitburg

Idar-Oberstein

Bad Kreuznach

Düsseldorf

Essen

Wuppertal

Köln

Aachen

Jülich

Düren
Bonn

Wiehl

Wipperfürth

Koblenz

Euskirchen

Leverkusen
Bergisch
Gladbach

Braunfels 
Wetzlar

Trier

Merzig

Saarbrücken

Unsere
Kirchenkreise

Za
hl

en - Daten - Fakten

QR-Code scannen
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Wir suchen an verschiedenen Orten 
die Begegnung mit Menschen und feiern 
mit ihnen Gottes Lebenskraft. 

Mitten im Leben
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Wir leben Vielfalt.
Rheinische Gemeinden sind zunehmend interkulturell und 
international. Wir sind verbunden mit ausgeprägt interna-
tionalen Gemeinden in Wuppertal, Essen und im Kirchen-
kreis An Nahe und Glan. Und wir pflegen engen Kontakt mit 
rund 100 internationalen protestantischen Gemeinden in  
unserer Region.

Wir suchen und pflegen Partnerschaften  
mit Kirchen weltweit.
Sie reichen von Europa bis in die USA, Namibia und Indone-
sien. Dabei geht es uns um Austausch zu Fragen von Frieden, 
Gerechtigkeit, Umweltschutz und wie wir generell vonein
ander lernen können. 19



Die Basis der rheinischen Kirche  
bilden Vielfalt, Föderalismus und 
eine presbyterial-synodale  
Ordnung.

Presbyterium Vorsitz:
Pfarrer/Pfarrerin oder  
Presbyter/Presbyterin

Synode des  
Kirchenkreises

Superintendentin/
Superintendenten

Kirchengemeinde

wählt

wählt

wählt

wählt

wählt

Synode deR 
Landeskirche

Präses  
(Vorsitzende/r des Präsidiums)

wählt

Präsidium  
(Kirchenleitung)
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Kreissynodalvorstand



So entscheiden wir!

Ein gutes Miteinander ist ein wichtiger Bestandteil unserer 
Kirche. Deshalb ist der Gedanke der Gemeinschaft auch in 
der Kirchenordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland 
präsent. 

Den Grundpfeiler bildet die presbyterial-synodale Struktur. 
Die Gemeinden gestalten „Kirche von unten“ und sind ge-
bunden an die Gemeinschaft untereinander. Denn in der 
rheinischen Kirche bestimmt keine Person alles alleine. 
Stattdessen entscheiden ganz viele darüber, was in der Kirche 
passiert.

Alle Gremien werden demokratisch gewählt und sind mit 
beruflich und ehrenamtlich Mitarbeitenden besetzt. Dabei 
können sich alle Kirchenmitglieder wählen lassen. 

Die Kirchen- und Gemeindeleitung erfolgt immer in Ge-
meinschaft und liegt auf allen Ebenen bei gewählten Mit-
gliedern. Die zentralen Prinzipien sind Selbstverantwortung 
und Solidarität.

Das Leitungsgremium einer Kirchengemeinde heißt Pres-
byterium. Eine Ebene darüber steht die Kreissynode. Und 
das oberste Leitungsgremium der Evangelischen Kirche im 
Rheinland ist die Landessynode. Sie trifft alle maßgeblichen 
Entscheidungen. Die Debatten dort sind öffentlich. Die Mit-
glieder der Landessynode wählen die oder den Präses (die/
der oberste Repräsentantin/Repräsentant). Die oder der 
Präses vertritt die Evangelische Kirche im Rheinland in der 
Öffentlichkeit zusammen mit den anderen Mitgliedern der 
Kirchenleitung.
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Informationen  
zur Kirchensteuer:
url.ekir.de/euk

Telefon: 0800 0001034 
(gebührenfrei)
Weitere Informationen unter 
www.kirchensteuer-wirkt.de

So verteilen sich  

100 Euro  
Kirchensteuer:

Das passiert mit Ihrem Geld!

Die Tortengrafik veranschaulicht die Verteilung der 
Kirchensteuer. Der größte Anteil der Kirchensteuer 
kommt den Gemeinden vor Ort und sozialen Projekten 
zugute.

Die Kirchensteuer darf ausschließlich für kirchliche 
Aufgaben verwendet werden. Sie dient der Unterstüt-
zung der vielfältigen Tätigkeitsbereiche der Kirchen. 

4 Euro
Kirchenmusik, Kultur 
und Veranstaltungen

20 Euro
Kinder, Jugend und 
Familie, Bildung

9 Euro
Kirche in Deutschland 
und weltweites 
Engagement

22

https://url.ekir.de/euk
https://www.kirchensteuer-wirkt.de


Bemessungsgrundlage für die Kirchensteuer ist die 
Einkommens- oder Lohnsteuer. Die Kirchensteuer 
wird in der rheinischen Kirche als Zuschlag zur Ein-
kommenssteuer in Höhe von neun Prozent erhoben. 
Für jedes Bundesland gibt es ein eigenes Kirchensteu-
ergesetz.

36 Euro
Seelsorge und  
Lebensbegleitung  
vor Ort,  
Gottesdienste

2 Euro 
Seelsorge für  
besondere Situationen und Berufe

3 Euro
Kirchensteuererhebung 
durch die Finanzämter

12 Euro
Leitung und Verwaltung

8 Euro
Gebäudeunterhalt

6 Euro
Diakonie und Soziales G
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Der achtsame Umgang  
mit Lebensmitteln spielt 
bereits im frühen Kindes-
alter eine entscheidende 
Rolle, denn unsere Essge-
wohnheiten prägen sich 
in dieser frühen Kind-
heitsphase häufig für das 
gesamte Leben ein.

Die Schöpfung bewahren
24
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Bildungsorte
Evangelische Freiheit 
und Bildung gehen 
Hand in Hand. 

Pfarrerin Sara Randow (Evangelische 
Kirchengemeinde Trinitatis in Duisburg) 
schätzt an ihrer Arbeit, Menschen in 
allen Lebenslagen persönlich begleiten 
zu können. 

Nah bei den Menschen

25
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Offenes Ohr
In persönlichen Gesprächen 
können die Bewohnerinnen 
und Bewohner in Alten- und 
Pflegeheimen auf die eigene 
Lebensgeschichte zurück-
blicken, Krisen durchstehen, 
um Verlorenes trauern und 
Hilfe im Glauben erfahren.
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Ankerplatz
Zusammen in der Bibel lesen, 
über Lebens- und Glaubensfragen 
reden, feiern oder einfach die 
Seele baumeln lassen.

Aktiv für andere 
Im Ehrenamt, wie z. B. bei der 
Repair-Initiative der Kölner 
Philippus-Gemeinde, kann jeder 
seine Fähigkeiten einbringen  
und dabei anderen und sich  
selbst Gutes tun.
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0800 5040602

Kostenfreie Servicenummer  
(auch vom Mobiltelefon aus):
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Es tut gut,  
Kirchenmitglied zu sein: 
Mittendrin in einer diversen 
Kirche mit unterschiedlichen 
Menschen und vielfältigen 
Angeboten sein.

Es ist unkompliziert: 
Die Pfarrerin oder der 
Pfarrer der Kirchengemeinde 
vor Ort stehen zum  
Gespräch bereit.

Es ist unbürokratisch: 
Ein Personalausweis genügt.

Es ist gemeinschaftlich: 
Wer noch keiner christlichen  
Gemeinschaft angehört, kann 
durch die Taufe in die evangeli-
sche Kirche aufgenommen 
werden.

Es ist vertraulich: 
Ein persönliches Gespräch ist 
möglich. Das unterliegt dann 
der Schweigepflicht.

Es ist kostenlos: 
Der (Wieder-)Eintritt in die  
evangelische Kirche ist kostenfrei.

Willkommen in der 
Evangelischen Kirche im Rheinland!

Impressum: Evangelische Kirche im Rheinland 
LandeskirchenamtStabsstelle Kommunikation und Medien
Hans-Böckler-Straße 740476 Düsseldorf

Download der Broschüre: url.ekir.de/ErD
Multimedia-Story: url.ekir.de/8rq

Mehr Infos gibt es hier:  
url.ekir.de/Lpr

https://url.ekir.de/Lpr
https://url.ekir.de/ErD
https://url.ekir.de/8rq

